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Ordnung für den Bachelorstudiengang 
Geowissenschaften und den konsekuti-

ven Masterstudiengang Geowissenschaf-
ten mit den Vertiefungsrichtungen Geo-

logie, Geophysik und Mineralogie/ 
Petrologie an der Universität Potsdam 

 
Vom 28. April 2010 

 
Der Fakultätsrat der Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Potsdam hat 
auf der Grundlage von  §  70 Abs. 2 Nr. 1 des 
Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) 
vom 18. Dezember 2008 (GVBl. I S. 318), geändert 
durch Art. 16 des Gesetzes vom 3. April 2009 
(GVBl. I S. 59), am 28.April 2010 die folgende 
Ordnung erlassen: 1 2 
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I. Allgemeiner Teil 
 
§ 1  Geltungsbereich 
 
Diese Ordnung gilt für den Bachelorstudiengang 
Geowissenschaften und den konsekutiven Master-
studiengang Geowissenschaften mit den Vertie-
fungsrichtungen Geologie, Geophysik und Minera-
logie/Petrologie an der Universität Potsdam in Er-
gänzung zur Allgemeinen Ordnung für das Bache-
lor- und Masterstudium an der Universität Potsdam 
(BAMA-O) vom 24. September 2009.  
 
 
§ 2  Gliederung und Dauer des Bachelorstu-

diums 
 
Das Studium gliedert sich in Pflicht- und Wahl-
pflichtmodule, die in der Modulübersicht aufge-
führt sind. Die Regelstudienzeit des Bachelorstudi-
ums beträgt sechs Semester (180 LP), einschließ-
lich der Zeit für die Anfertigung der Bachelorarbeit 
im Umfang von 12 LP und gliedert sich wie folgt: 
30 LP je Semester inklusive der Bachelorarbeit und 
der 30 LP  für die Schlüsselkompetenzen. 
 
 
§ 3  Gliederung und Dauer des Masterstudi-

ums 
 
Das Studium gliedert sich in Pflicht- und Wahl-
pflichtmodule, die in der Modulübersicht aufge-
führt sind. Die Regelstudienzeit des Masterstudi-
ums beträgt vier Semester (120 LP) einschließlich 
der Anfertigung der Masterarbeit und gliedert sich 
wie folgt: 30 LP je Semester inklusive der Master-
arbeit im Umfang von 30 LP. 
 
 
§ 4  Gegenstand und Ziele des Studiums 
 
(1) Der Bachelorstudiengang Geowissenschaften 
und der konsekutive Masterstudiengang Geowis-
senschaften mit den Vertiefungsrichtungen Geolo-
gie, Geophysik und Mineralogie/Petrologie gehö-
ren zu den naturwissenschaftlichen Studiengängen 
an der Universität Potsdam.   
  
(2) Das Studium des Systems Erde - dessen Auf-
bau, der ablaufenden Prozesse und ihrer Entwick-
lung in der geologischen Vergangenheit - führt zu 
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einem Verständnis der komplexen Wechselwirkung 
einzelner Komponenten und Prozesse dieses Sys-
tems und ihrer zeitlichen Variabilität. Geowissen-
schaftler befassen sich daher mit dem strukturellen 
Aufbau, der Zusammensetzung sowie der ökono-
mischen Bedeutung der Erdkruste, Transportvor-
gängen von Materie an der Erdoberfläche sowie im 
Erdinneren, physikalischen und chemischen Pro-
zessen bei der Entstehung von Gebirgen und Oze-
anbecken sowie der Entwicklung der Erde unter 
paläoökologischen Gesichtspunkten. Zugleich hat 
das geowissenschaftliche Studium die Aufgabe, die 
Studierenden zur Anwendung eines breiten Metho-
deninventars zu befähigen. Dazu gehören die Aus-
bildung einer fachlichen Systematik und die Ver-
mittlung der Fähigkeit, fachübergreifende Zusam-
menhänge zu erkennen und herzustellen. Die Ab-
solventinnen und Absolventen sollen somit die Be-
fähigung zur wissenschaftlichen Analyse der 
Wechselwirkungen im System Erde erreichen. 
Geowissenschaftliche Forschung basiert auf fun-
dierten Kenntnissen in den naturwissenschaftlichen 
Basisdisziplinen Mathematik, Physik und Chemie. 
Weitere wichtige Problemkreise der geowissen-
schaftlichen Arbeit sind die Gefährdung der 
menschlichen Gemeinschaft durch Georisiken (z. 
B. Erdbeben, Vulkanausbrüche, Überschwemmun-
gen, katastrophale Massenbewegungen, die Folgen 
rascher Klimawechsel sowie Umweltschäden). In 
diesem Zusammenhang ist die Vorhersage von Na-
turkatastrophen und eine Einschätzung der Gefähr-
dung ein wichtiges Ziel geowissenschaftlicher For-
schung und Lehre, um ökologische und ökonomi-
sche Schäden zu vermeiden oder zu minimieren.  
  
(3) Das Studium vermittelt den Studierenden fun-
dierte Kenntnisse der modernen Geowissenschaften 
einschließlich der naturwissenschaftlichen Grund-
lagen, Zusammenhänge und Wirkmechanismen und 
die Fähigkeit diese anzuwenden. Die Studierenden 
sollen an eigenständige wissenschaftliche Arbeit 
herangeführt werden. Dazu gehört das Erlernen 
einer naturwissenschaftlichen Denkweise ebenso 
wie die Befähigung, Hypothesen mit Hilfe ange-
messener Methoden zu testen. Bei der Lösung die-
ser aktuellen Fragestellungen wird es für die Geo-
wissenschaftler in Zukunft immer wichtiger sein, 
Fähigkeiten zur interdisziplinären Zusammenarbeit 
zu entwickeln, eine umfassende Ausbildung in den 
Nachbardisziplinen Mathematik, Chemie und Phy-
sik zu erfahren und neue, forschungsorientierte 
Aspekte der Geowissenschaften in der Ausbildung 
zu studieren. Hierzu gehören die selbständige 
Durchführung von Projekten, das Anfertigen von 
Berichten und Präsentationen sowie eine Ausbil-
dung in der Gewinnung und Bearbeitung von elekt-
ronisch verfügbaren geowissenschaftlichen Daten-
sätzen.   
 
(4) Der Masterstudiengang Geowissenschaften mit 
den Vertiefungsrichtungen Geologie, Geophysik 

und Mineralogie/Petrologie baut in der Regel auf 
einen Bachelorstudiengang der Geowissenschaften 
oder einer thematisch verwandten Disziplin auf.  
 
(5) Der Masterstudiengang, der dem Profiltyp 
„stärker forschungsorientiert“ zuzuordnen ist, soll 
durch Vertiefung der theoretischen und praktischen 
Kenntnisse die Grundlage für eigenständiges wis-
senschaftliches Arbeiten in einem der drei Bereiche 
Geologie, Geophysik, und Mineralogie/Petrologie 
schaffen und die Studierenden auf ihre zukünftigen 
Tätigkeiten und Aufgaben in forschenden Abtei-
lungen der Universitäten oder außeruniversitären 
Einrichtungen, in der Industrie, in Unternehmen, in 
Behörden, im institutionellen Naturschutz, bei 
Umweltüberwachung, -management und -bildung 
sowie ihre Einbindung in der Lehre und Ausbil-
dung vorbereiten. Das Masterstudium kann unmit-
telbar in ein Promotionsstudium übergehen. 
 
 
§ 5  Studienbeginn  
  
Das Bachelor- und Masterstudium kann in der Re-
gel nur zum Wintersemester begonnen werden. Der 
Prüfungsausschuss kann Ausnahmen zulassen, so-
weit das im Rahmen der vorhandenen Kapazität 
möglich ist.   
  
 
§ 6  Abschlussgrade 
 
Die Universität Potsdam verleiht durch die Mathe-
matisch-Naturwissenschaftliche Fakultät nach er-
folgreichem Abschluss des Bachelorstudienganges 
den Grad „Bachelor of Science“ abgekürzt als 
„B.Sc“ und nach erfolgreichem Abschluss des Mas-
terstudienganges den Grad  „Master of Science“ 
abgekürzt als „M.Sc.“.  
 
 
§ 7  Studien- und Lehrformen 
 
(1) Die Studiengänge sind modular aufgebaut. Mo-
dule sind thematisch und zeitlich abgerundete und 
in sich abgeschlossene Studieneinheiten, die zu 
einer auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teil-
qualifikation führen. Module können sich aus ver-
schiedenen Lehr- und Lernformen zusammenset-
zen. Einzelne Lehrveranstaltungen eines Moduls 
können aufeinander aufbauen. Daher ist es sinnvoll, 
sie in der im Studienverlaufsplan vorgesehenen 
Reihenfolge zu besuchen. Eine formale Eingangs-
voraussetzung für einzelne Lehrveranstaltungen 
innerhalb eines Moduls besteht jedoch nicht. Die 
mit einem Modul verbundenen Arbeiten können 
sich auf die vorlesungsfreie Zeit erstrecken.  
 
Vorlesungen (V) vermitteln größere Zusammen-
hänge und systematisiertes theoretisches Wissen. 
Spezialvorlesungen im Masterstudiengang dienen 
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der Darstellung eines abgegrenzten Stoffgebiets 
unter Heranziehung aktueller Forschungsergebnisse 
und dem Erkennen von Forschungsthemen. 
Seminare (S) dienen der Festigung und Vertiefung 
des in den Vorlesungen dargebotenen Stoffes. Die 
Studierenden liefern hier Beiträge in Form von 
Referaten und Diskussionen. 
Übungen (Ü) sind begleitende Veranstaltungen, in 
denen vor allem komplexe theoretische oder expe-
rimentelle Aufgaben bearbeitet werden. 
Praktika (P) dienen dem Erwerb von Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zur Lösung komplexer Aufgaben 
bzw. zur Veranschaulichung von Sachverhalten.  
Exkursionen dienen der Veranschaulichung von 
Lerninhalten im Gelände oder in Betrieben.  
 
(2) Lehrveranstaltungen im Rahmen des Masterstu-
dienganges können auch ausschließlich in engli-
scher Sprache angeboten werden.  
 
 
§ 8  Ermittlung der Modul- und Gesamtno-

ten 
 
(1) Jedes Modul wird mit einer Modulprüfung ab-
geschlossen. Ausgenommen von dieser Regelung 
sind die Module mit überwiegend praktischem In-
halt (s. Modulübersicht: LV-Typ ausschließlich P), 
die alle ohne Benotung abgeschlossen werden. 
 
(2) Die Prüfung zu einem Modul gilt als bestanden, 
wenn die Modulnote mindestens ausreichend (4,0) 
ist.  
 
(3) Die Berechnung der B.Sc.-Gesamtnote erfolgt 
unter folgender Gewichtung: Noten der Pflichtmo-
dule 2-fach; Noten der Wahlpflichtmodule nach § 
11 Abs. 1b und Bachelorarbeit 3-fach; Noten aller 
anderen Module 1-fach. 
     
(4) Die Berechnung der M.Sc.-Gesamtnote erfolgt 
unter folgender Gewichtung: Noten der Masterar-
beit  3-fach; Noten der Module 1-fach. 
 
 
§ 9  Modulbeauftragte 
 
Die Modulbeauftragten sind für den ordnungsge-
mäßen Studien- und Prüfungsablauf des Moduls  
verantwortlich. Dazu gehören insbesondere: 
  
1. die Änderung der Prüfungsmodalitäten im 

Modulhandbuch, 
2. die rechtzeitige Übermittlung der in Frage 

kommenden Prüferinnen und Prüfer an den 
Prüfungsausschuss. Diese teilen sie den Prü-
fungsausschussvorsitzenden rechtzeitig mit. 
Hierbei ist darauf zu achten, dass die benann-
ten Dozentinnen und Dozenten prüfungsbe-
rechtigt sind. 

3. die rechtzeitige Festlegung der Prüfungster-
mine einschließlich der Nachprüfungstermine, 

4. die rechtzeitige Information der Studierenden 
über Prüfungsmodalitäten, 

5. die Gewährleistung der Prüfungsanmeldung, 
6. die schriftliche Mitteilung an die Studieren-

den bei der Nichtzulassung zur Prüfung, 
7. die Eintragung der Noten sowie Übermittlung 

an das Prüfungsamt, 
8. die Organisation des Lehrangebots des Mo-

duls. 
 
Bei 1. und 3. erfolgt eine Mitteilung an die Prü-
fungsausschussvorsitzenden. 
 
 
§ 10  Nachteilausgleich 
 
(1) Auf Antrag an den Prüfungsausschuss kann die 
Mitwirkung in gesetzlich vorgesehenen Gremien 
und  satzungsmäßigen Organen der Universität 
Potsdam sowie in satzungsmäßigen Organen der 
Selbstverwaltung der Studierenden an der Universi-
tät Potsdam berücksichtigt werden. Einzelne Prü-
fungsleistungen und Hochschulprüfungen können 
aus diesem Grund nach Ablauf der vorgesehenen 
Fristen abgelegt werden. Die Fristen dürfen aus 
diesem Grund maximal um zwei Semester verlän-
gert werden. 
 
(2) Weitere Möglichkeiten des Nachteilsausgleichs 
regelt § 7 BAMA-O. 
 
 
II. Bachelorstudium 
 
§ 11  Module des Bachelorstudiums  
 
(1) Der Studiengang gliedert sich in gemeinsame 
Pflichtmodule sowie vertiefende Wahlpflichtmodu-
le. Die Modulbeschreibungen werden vom Prü-
fungsausschuss vor Beginn jedes Studiensemesters 
entsprechend der sich stetig fortentwickelnden wis-
senschaftlichen Erkenntnisse und Lehrnotwendig-
keiten aktualisiert und rechtzeitig vor Beginn der 
Lehrveranstaltungen zusammen mit den jeweils 
gültigen Prüfungsmodalitäten veröffentlicht (Mo-
dulhandbuch). Hier werden auch die Lehrveranstal-
tungen ausgewiesen, in denen Schlüsselkompeten-
zen vermittelt werden. 
 
a)  Pflichtmodule: Der Gesamtumfang der ge-

meinsamen Pflichtmodule beträgt 114 Leis-
tungspunkte. Die Pflichtmodule sind: 

 
BScP01 Geowissenschaften I (6 LP) 
BScP02 Geowissenschaften II (6 LP) 
BScP03 Mathematik für Studierende der 
Geoökologie und Geowissenschaften I 

 
(6 LP) 

BScP04 Mathematik für Studierende der 
Geoökologie und Geowissenschaften II 

 
(6 LP) 
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BScP05 Experimentalphysik für Studie-
rende der Geowissenschaften und Geo-
ökologie I 

 
 

(6 LP) 
BScP06 Experimentalphysik für Studie-
rende der Geowissenschaften und Geo-
ökologie II 

 
 

(6 LP) 
BScP07 Allgemeine und Anorganische 
Chemie für Bachelor Geowissenschaften I 

 
(6 LP) 

BScP08 Anorganische und Organische 
Chemie für Bachelor Geowissenschaften II 

 
(6 LP) 

BScP09 Physikalisches und chemisches 
Grundpraktikum für Bachelor Geowis-
senschaften 

 
 

(6 LP) 
BScP10 Grundlagen der geowissen-
schaftlichen Datenverarbeitung 

 
(6 LP) 

BScP11 Materialien der Erde I (6 LP) 
BScP12 Sedimentäre Systeme (6 LP) 
BScP13 Grundlagen der Allgemeinen 
Geophysik 

 
(6 LP) 

BScP14 Grundlagen der Angewandten 
Geophysik 

 
(6 LP) 

BScP15 Mathematik für Studierende der 
Geoökologie und Geowissenschaften III 

 
(6 LP) 

BScP16 Materialien der Erde II (6 LP) 
BScP17 Grundlagen der Strukturgeolo-
gie 

 
(6 LP) 

BScP18 Projektpraktikum (12 LP) 
 
b)  Wahlpflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Wahlpflichtmodule beträgt 54 Leistungspunk-
te. Wahlpflichtmodule im Umfang von ma-
ximal 18 Leistungspunkten können aus dem 
nicht mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Bereich gewählt werden. Module im Umfang 
von mindestens 36 Leistungspunkten sind aus 
folgender Liste zu belegen:  

 
BScW01 Geowissenschaftliche Gelän-
deübung A: Bruchhafte Deformation, 
Sedimentgesteine 

 
 

(6 LP) 
BScW02 Experimentalphysik für Geo-
wissenschaftler III 

 
(6 LP) 

BScW03 Mikroskopische Analytik der 
Minerale und Gesteine 

 
(6 LP) 

BScW04 Numerische Methoden in den 
Geowissenschaften 

 
(6 LP) 

BScW05 Historische Geologie und Pa-
läontologie 

 
(6 LP) 

BScW06 Grundlagen der Geoinformati-
onssysteme 

 
(6 LP) 

BScW07 Physikalische Chemie für Ne-
benfachstudierende 

 
(6 LP) 

BScW08 Biologie für Studierende der 
Geowissenschaften  

 
(6 LP) 

BScW09 Mineralogie und Rohstoffe  (6 LP) 
BScW10 Stratigraphie und regionale 
Geologie  

 
(6 LP) 

BScW11 Kartierkurs Sedimentgesteine  (6 LP) 
BScW12 Spezielle Fragen der Sedimen-
tologie  

 
(6 LP) 

BScW13 Geowissenschaftliche Gelän-
deübung B, Plastische Deformation, 
Metamorphose, Magmatismus  

 
 

(6 LP) 
BScW14 Einführung in die Paläoklima-
tologie  

 
(6 LP) 

BScW15 Grundlagen der Fernerkun-
dung 

(6 LP) 

BScW16 Umwelt- und analytische Geo-
chemie 

 
(6 LP) 

BScW17 Grundlagen der 3D-
Visualisierung 

(6 LP) 

BScW18 Grundlagen der Sediment-
petrologie 

 
(6 LP) 

BScW19 Naturkatastrophen (6 LP) 
BScW20 Spezielle mathematische Me-
thoden in der Geophysik 

 
(6 LP) 

BScW21 Seismologie (6 LP) 
BScW22 Angewandte Geophysik für 
Fortgeschrittene 

 
(6 LP) 

BScW23Theoretische Physik I für Lehr-
amt und Nebenfach - Mechanik Bache-
lor Lehramt Physik 383 

 
 

(6 LP) 
BScW24 Fortgeschrittene Geoinforma-
tionssysteme 

 
(6 LP) 

BScW25Theoretische Physik II für 
Lehramt und Nebenfach - Elektrodyna-
mik Bachelor Lehramt Physik 483 

 
(6 LP) 

 
Diese Liste der Wahlpflichtmodule kann auf An-
trag durch weitere mathematisch-
naturwissenschaftliche Module der Universität 
Potsdam sowie benachbarter Hochschulen erweitert 
werden.  
 
 
§ 12  Zulassungsvoraussetzungen für die Ba-

chelorarbeit 
 
Zur Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, 
wer:  
- 120 Leistungspunkte in den Modulen gemäß 

§ 11 erworben hat,  
- in den Pflichtmodulen gemäß § 11 Abs. 1  

mindestens 78 Leistungspunkte erreicht hat 
und  

- das Projektpraktikum BScP18 erfolgreich 
abgeschlossen hat. 

 
 
§ 13 Bachelorarbeit 
 
Die Bachelorarbeit umfasst 12 Leistungspunkte. 
Eine Teilung des Bearbeitungszeitraums von 45 
Werktagen in mehrere Abschnitte ist zulässig, 
wenn die Betreuerin dies für notwendig hält, wobei 
der Gesamtzeitraum von 6 Monaten nicht über-
schritten werden darf. 
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III. Masterstudium 
 
§ 14  Zugangsvoraussetzungen  
 
Das Bewerbungsverfahren zur Zulassung zum 
Masterstudiengang wird durch die jeweils gültige 
Zulassungsordnung für  den Masterstudiengang 
Geowissenschaften mit den Vertiefungsrichtungen 
Geologie, Geophysik und Mineralogie/Petrologie 
geregelt. 
 
 
§ 15 Module des Masterstudiums  
 
(1) Der Studiengang gliedert sich in gemeinsame 
Pflichtmodule und vertiefende Wahlpflichtmodule. 
Die Modulbeschreibungen werden vom Prüfungs-
ausschuss zu Beginn jeden Studiensemesters ent-
sprechend der sich stetig fortentwickelnden wissen-
schaftlichen Erkenntnisse und Lehrnotwendigkei-
ten aktualisiert und rechtzeitig vor Beginn der 
Lehrveranstaltungen zusammen mit den jeweils 
gültigen Prüfungsmodalitäten veröffentlicht (Mo-
dulhandbuch).   
 
(2) Masterstudiengang Geowissenschaften mit Ver-
tiefungsrichtung Geologie  
 
a)  Pflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Pflichtmodule beträgt 30 Leistungspunkte. 
Die Pflichtmodule sind: 

 
MScP01 Projektpraktikum (12 LP) 
MScP02 Seminar/Kolloquium Geowis-
senschaften 

 
(6 LP) 

MGEP04 Geodynamik und Neotektonik (6 LP) 
MGEP05 Sedimentäre Becken (6 LP) 
 
b)  Wahlpflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Wahlpflichtmodule beträgt 60 Leistungspunk-
te. Wahlpflichtmodule im Umfang von ma-
ximal 12 Leistungspunkten können aus dem 
nicht mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Bereich gewählt werden. Module im Umfang 
von mindestens 30 Leistungspunkten sind aus 
folgender Liste zu belegen, darunter entweder 
MGMWP01 oder MGEWP02: 

 
MGMWP01Große Geländeübung A  (6 LP) 
MGEWP02 Große Geländeübung B: 
Sedimentäre Becken 

 
(6 LP) 

MGEW01Wissenschaftliche Kommuni-
kation 

 
(6 LP) 

MGEW02  Moderne Karbonate (6 LP) 
MGEW03 Geologie der Kohlenwasser-
stoffe 

 
(6 LP) 

MGEW04 Abrupte Ereignisse in der 
Erdgeschichte 

 
(6 LP) 

MGEW05 Fortgeschrittene Sediment-
petrologie 

 
(6 LP) 

MGEW06 Hydrologie (6 LP) 
MGEW07 Geologische 3D-
Modellierung 

 
(6 LP) 

MGEW08 Vertiefte Probleme der Be-
ckenanalyse 

 
(6 LP) 

MGEW09 Fortgeschrittene Fernerkun-
dung 

 
(6 LP) 

MGEW10 Von der Quelle zur Senke: 
Sedimentäre Systeme in Orogenen und 
Rifts 

 
 

(6 LP) 
MGEW11 Geologische Fortgeschritte-
nenkartierung 

 
(6 LP) 

MGEW12 Biogeochemie (6 LP) 
MGEW13 Paläoklimadynamik (6 LP) 
MGEW14 Quartärgeologisch-
Paläoklimatisches Praktikum 

 
(6 LP) 

MGEW15 Permafrostlandschaften  
(6 LP) 

MGEW16 Spezielle Anwendungen in 
Geoinformationssystemen 

 
(6 LP) 

MGEW17 Tektonophysik und Rheolo-
gie 

(6 LP) 

MGEW18 Grundlagen der geowissen-
schaftlichen Datenanalyse 

 
(6 LP) 

 
(3) Masterstudiengang Geowissenschaften mit Ver-
tiefungsrichtung Geophysik 
 
a)  Pflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Pflichtmodule beträgt 30 Leistungspunkte. 
Die Pflichtmodule sind: 

 
MScP01 Projektpraktikum (12 LP) 
MScP02 Seminar/Kolloquium Geowis-
senschaften   

 
(6 LP) 

MGPP03 Theorie elastischer Wellen (6 LP) 
MGPP04 Geophysikalische Inversion: 
Theorie und Anwendung 

 
(6 LP) 

 
b)  Wahlpflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Wahlpflichtmodule beträgt 60 Leistungspunk-
te. Wahlpflichtmodule im Umfang von ma-
ximal 12 Leistungspunkten können aus dem 
nicht mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Bereich gewählt werden. Module im Umfang 
von mindestens 30 Leistungspunkten sind aus 
folgender Liste zu belegen, darunter entweder 
MGPWP01 oder MGPWP02:  

 
MGPWP01 Geophysikalische Labor-
übung 

 
(6 LP) 

MGPWP02 Geländeübung Angewandte 
Geophysik 

 
(6 LP) 

MGPW01 Seismische Gefährdungsana-
lyse 

 
(6 LP) 

MGPW02 Digitalseismologie (6 LP) 
MGPW03 Potenzialverfahren (6 LP) 
MGPW04 Seismische Methoden (6 LP) 
MGPW05 Elektrische und elektromag-
netische Methoden 

 
(6 LP) 
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MGPW06 Spezielle Probleme der theoreti
Geophysik 

 
(6 LP) 

MGPW07 Spezielle Themen der Angewan
Geophysik 

 
(6 LP) 

MGPW08 Array-Seismologie (6 LP) 
MGPW09 Spezielle Verfahren in der beob
Seismologie 

 
(6 LP) 

MGPW10 Spannungsfeld der Erdkruste (6 LP) 
 
(4) Masterstudiengang Geowissenschaften mit Ver-
tiefungsrichtung Mineralogie/Petrologie 
 
a) Pflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Pflichtmodule beträgt 36 Leistungspunkte. 
Die Pflichtmodule sind: 

 
MScP01 Projektpraktikum (12 LP) 
MScP02 Seminar/Kolloquium Geowis-
senschaften 

 
(6 LP) 

MScP03 Fortgeschrittene Petrologie und 
Geochemie I 

 
(6 LP) 

MGMWP01 Große Geländeübung A (6 LP) 
MMPP04 Fortgeschrittene Petrologie 
und Geochemie II 

 
(6 LP) 

 
b)  Wahlpflichtmodule: Der Gesamtumfang der 

Wahlpflichtmodule beträgt 54 Leistungspunk-
te. Wahlpflichtmodule im Umfang von ma-
ximal 12 Leistungspunkten können aus dem 
nicht mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Bereich gewählt werden. Module im Umfang 
von mindestens 30 Leistungspunkten sind aus 
folgender Liste zu belegen: 

 
MMPW01 Einführung in die Geochro-
nologie 

 
(6 LP) 

MMPW02 Fortgeschrittene Datie-
rungsmethoden 

 
(6 LP) 

MMPW03 Fortgeschrittene Geodyna-
mik 

(6 LP) 

MMPW04 Deformation, Reaktionen 
und Gefüge 

 
(6 LP) 

MMPW05 Praktische Methoden in Mi-
neralogie und Petrologie 

 
(6 LP) 

MMPW06 Geowissenschaften in der 
Denkmalpflege 

 
(6 LP) 

MMPW07 Spezielle Themen in der Mi-
neralogie und Petrologie A 

 
(6 LP) 

MMPW08 Spezielle Themen in der Mi-
neralogie und Petrologie B 

 
(6 LP) 

 
Die Liste der jeweiligen Wahlpflichtmodule kann 
auf Antrag durch weitere mathematisch-
naturwissenschaftliche Module der Universität 
Potsdam sowie benachbarter Hochschulen erweitert 
werden.  
 
 
 
 
 

§ 16  Zulassungsvoraussetzungen für die 
Masterarbeit 

 
Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer:  
 
-  60 Leistungspunkte in den Modulen gemäß § 

15 erworben hat,  
-  in den Pflichtmodulen gemäß § 15 Abs. 2a 

oder § 15 Abs. 3a oder § 15 Abs. 4a, mindes-
tens 24 Leistungspunkte erreicht hat und  

-  das Projektpraktikum MScP01 erfolgreich 
abgeschlossen hat. 

 
 
§ 17 Masterarbeit 
 
(1) Die Masterarbeit umfasst einschließlich eines 
Kolloquiums 30 LP entsprechend einem Zeitvolu-
men von 900 Stunden. 
 
(2) Neben der Vorlage der schriftlichen Arbeit sind 
die Ergebnisse im Rahmen des Kolloquiums (siehe 
Abs. 1) vor einer Prüfungskommission zu präsen-
tieren. 
 
(3) Die Prüfungskommission für das Kolloquium 
wird durch den Prüfungsausschuss bestellt. Die 
Kommission besteht aus mindestens drei Mitglie-
dern. 
 
 
IV. Schlussbestimmungen 
 
§ 18 In-Kraft-Treten und Übergangsbe-

stimmungen 
 
(1) Diese Ordnung für den Bachelorstudiengang 
Geowissenschaften und den konsekutiven Master-
studiengang Geowissenschaften mit den Vertie-
fungsrichtungen Geologie, Geophysik und Minera-
logie/Petrologie tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Universität Potsdam in Kraft. 
 
(2) Sie gilt für alle Studierenden, die nach In-Kraft-
Treten dieser Ordnung in diesen Studiengängen 
immatrikuliert werden. 
 
(3) Die Ordnung für den Bachelorstudiengang Ge-
owissenschaften und den konsekutiven Masterstu-
diengang Geowissenschaften mit den Vertiefungs-
richtungen Geologie, Geophysik und Mineralo-
gie/Petrologie an der Universität Potsdam vom 22. 
Februar 2007 (AmBek UP  S. 235) tritt nach Ab-
lauf der doppelten Regelstudienzeit nach Inkrafttre-
ten dieser Ordnung außer Kraft. Entsprechende 
Prüfungsvorgänge müssen bis zu diesem Zeitpunkt 
beendet sein. 
 
 
(4) Studierende des Bachelorstudiengangs der Ge-
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owissenschaften und des konsekutiven Masterstu-
diengangs Geowissenschaften mit den Vertiefungs-
richtungen Geologie, Geophysik und Mineralo-
gie/Petrologie, die ihr Studium im Geltungsbereich 
der alten Ordnung begonnen haben, können i.d.R. 
innerhalb eines Jahres auf schriftlichen Antrag an 
den Prüfungsausschuss unter Anerkennung ihrer 
bisher erbrachten Leistungen ihr Studium gemäß 
den Regelungen der neuen Ordnung fortsetzen.
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Anlage 1: Modulübersicht 
 

Modul Modultitel Zu vermittelndes Lernziel LV-Typ 
(LP) 

Angeboten 
im 

Fachsemes-
ter (Dauer in 

Sem.) 

Anz. der 
Mod.prüfungen 

(Eingangsvorausset-
zungn für Modulbele-

gung) 

Pflichtmodule  

BScP01 Geowissenschaften I (Geosciences I) Einführung zum Verständnis der wichtigsten 
Zusammenhänge im System Erde. 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

BScP02 Geowissenschaften II (Geosciences II) Einführung zum Verständnis der wichtigsten 
Zusammenhänge im System Erde. 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

BScP03 Mathematik für Studierende der Geo-
ökologie und Geowissenschaften I 
(Mathematics for Geoecologists and 
Geoscientists I) 

Grundkenntnisse Mathematik (Logik, Zahlen-
system, lineare Algebra, Differential- und Integ-
ralrechnung, Folgen und Reihen). 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

BScP04 Mathematik für Studierende der Geo-
ökologie und Geowissenschaften II 
(Mathematics for Geoecologists and 
Geoscientists II) 

Vermittlung von vertieften Grundkenntnissen 
der  
Mathematik. 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

BScP05 Experimentalphysik für Studierende der 
Geowissenschaften und Geoökologie I 
(Experimental Physics for Geoecolo-
gists and Geoscientists I) 
 
 
 

Vermittlung von Grundkenntnissen in der klassi-
schen Mechanik und Optik. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 
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BScP06 Experimentalphysik für Studierende der 
Geowissenschaften und Geoökologie II 
(Experimental Physics for Geoecolo-
gists and Geoscientists II) 

Vermittlung von Grundkenntnissen in der Ther-
modynamik, Kontinuumsmechanik und zur 
Struktur der Materie. 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

BScP07 Allgemeine und Anorganische Chemie 
für Bachelor Geowissenschaften I 
(General Chemistry and Inorganic 
Chemistry for Bachelor of Geosciences 
I) 

Das Modul vermittelt die Grundlagen der All-
gemeinen und Anorganischen Chemie. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSs 

1 (1) 1 
(keine) 

BScP08 Anorganische und Organische Chemie 
für Bachelor Geowissenschaften II  
(Inorganic Chemistry and Organic 
Chemistry for Bachelor of Geosciences 
II) 

Vertiefung in anorganischer Chemie des Winter-
semesters und Vermittlung von Grundkenntnis-
sen der organischen Chemie. 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

BScP09 Physikalisches und chemisches Grund-
praktikum für Bachelor Geowissen-
schaften (Laboratory Exercise in Phy-
sics and Chemistry) 

Ziel ist die Beherrschung grundlegender Metho-
den des experimentalphysikalischen und chemi-
schen Arbeitens sowie Vertiefung ausgewählter 
physikalischer und chemischer Phänomene 
durch entsprechende Experimente.  

P (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 

WiSe/ SoSe 

1 (2) 1 
(keine) 

BScP10 Grundlagen der geowissenschaftlichen 
Datenverarbeitung (Fundamentals of 
Geoscientific Data Analysis) 

Grundverständnis und Anwendung einfacher 
geowissenschaftlicher Datenverarbeitungsver-
fahren.  

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 (keine) 

BScP11 Materialien der Erde I (Earth Materials 
I) 

Erweiterter Überblick der anorganischen Geo-
chemie, einfache rechnerische Anwendungen in 
aquatischer Chemie und Thermodynamik. 
Erweiterter Überblick über gesteinsbildende 
Minerale und Gestein und deren Entstehung. 
 

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScP12 Sedimentäre Systeme (Sedimentary Erwerb grundlegender Kenntnisse der Eigen- V, Ü (6) jährlich, 3 (1) 1 
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Systems) schaften der Sedimentgesteine, Ablagerungspro-
zesse und Ablagerungsräume, Grundkenntnisse 
der Stratigraphie. 

 i.d.R. 
SoSe 

(keine) 

BScP13 Grundlagen der Allgemeinen Geophy-
sik (Fundamentals of General Geophy-
sics) 

Grundverständnis der wesentlichen physikali-
schen Eigenschaften des Erdkörpers und der 
wesentlichen geophysikalischen Phänomene und 
Methoden. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScP14 Grundlagen der Angewandten Geophy-
sik  
(Fundamentals of Applied Geophysics) 

Grundverständnis der wesentlichen geophysika-
lischen Phänomene sowie ein grundlegendes 
Wissen hinsichtlich der physikalischen Grundla-
gen geophysikalischer Verfahren sowie deren 
Anwendung zur Erkundung des Untergrundes. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScP15 Mathematik für Studierende der Geo-
ökologie und Geowissenschaften III 
(Mathematics for Geoecologists and 
Geoscientists III) 

Vermittlung von vertieften Grundkenntnissen 
der Mathematik. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScP16 Materialien der Erde II (Earth Materials 
II) 

Überblick zur Isotopenchemie mit Anwen-
dungsbeispielen; Petrographie der magmatischen 
und metamorphen Gesteine. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScP17 Grundlagen der Strukturgeologie (Prin-
ciples of Structural Geology) 

Erlernung grundlegender strukturgeologischer 
Arbeitsmethoden. 

V, Ü (6) 
P 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScP18 Projektpraktikum (Laboratory or Field 
Project) 

Vertiefte praxisbezogene Kenntnisse in ausge-
wählten Gebieten der gewählten geowissen-
schaftlichen Vertiefungsrichtung, Erlernen und 
Üben von Präsentationstechniken. 

P (12) 
 

jährlich, 
i.d.R. 

WiSe/ SoSe 

5 oder 6 (1) 1 
(keine) 

Wahlpflichtmodule 
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BScW01 Geowissenschaftliche Geländeübung 
A: Bruchhafte Deformation, Sedi-
mentgesteine (Field Mapping Exercise 
A: Brittle Deformation, Sedimentary 
Rocks) 

Anwendung von Geländemethoden, Dokumenta-
tion geowissenschaftlicher Geländebefunde in 
einem Bericht. 

Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

BScW02 Experimentalphysik für Studierende 
der Geowissenschaften III (Experi-
mental Physics for Geoscientists III) 

Vermittlung von Grundkenntnissen zum Elekt-
romagnetismus und zum Aufbau der Materie 
incl. Festkörperphysik.  

V, Ü (6) 
 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScW03 Mikroskopische Analytik der Minerale 
und Gesteine (Microscopic Analysis 
of Minerals and Rocks) 
 

Grundlagen und Anwendung der polarisations- 
und rasterelektronen-mikroskopischen Analyse 
von Mineralen, Gesteinen und anderer Festkör-
per. 

V, Ü, P 
(6) 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScW04 Numerische Methoden in den Geowis-
senschaften (Numerical Methods in 
Geosciences) 

Studenten lernen einfache numerische Probleme 
aus dem Bereich der Geowissenschaften in einer 
höheren Programmiersprache selbständig zu 
lösen. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScW05 Historische Geologie und Paläontolo-
gie (Historical Geology and Paleonto-
logy) 

Verständnis des Ablaufs der Geschichte der Er-
de, Bestimmung, zeitliche Einordnung und In-
terpretation der wichtigsten Fossiliengruppen. 

V, Ü 
(6) 

 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScW06 Grundlagen der Geoinformationssys-
teme (Fundamentals of Geoinformati-
on Systems) 

Planung, Durchführung und Berichterstellung 
eines geologischen GIS-Projektes. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

BScW07 Physikalische Chemie für Nebenfach-
studierende (Physical Chemistry) 

Einblick und Verständnis in die Arbeitsfelder 
und Arbeitsweisen der physikalischen Chemie. 
 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScW08 Biologie für Studierende der Geowis-
senschaften (Biology for Geoscien-

Grundverständnis in Zoologie und Botanik.  V (6) jährlich, 
i.d.R. 

4 (1) 1 
(keine) 
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tists) SoSe 

BScW09 Mineralogie und Rohstoffe (Mineralo-
gy and Resources) 

Überblick über metallische und nicht metallische 
Rohstoffe sowie deren Mineralogie und Anwen-
dung. 

V, Ü, P 
(6) 

 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScW10 Stratigraphie und Regionale Geologie 
(Stratigraphy and Regional Geology) 

Einführung in die gängigen stratigraphischen 
Methoden und Abriss der Stratigraphie des Mit-
teleuropäischen Beckens. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScW11 Kartierkurs Sedimentgesteine (Field 
Mapping Exercise:  Sedimentary 
Rocks) 

Anwendung von Geländemethoden zur Kartie-
rung von Sedimentabfolgen, Darstellung geolo-
gischer Geländebefunde (Aufschlüsse, Lesestei-
ne) in Karten, Profilen und Schnitten sowie An-
fertigung von Berichten. 

Ü (6) 
 

zweijähr-
lich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 
 

1 
(keine) 

BScW12 Spezielle Fragen der Sedimentgeolo-
gie (Special Topics in Sedimentary 
Geology) 

Fragestellungen zur Beckenanalyse von der Ge-
steinsprobe bis zum geologischen Modell auf der 
Lithosphärenskala. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScW13 Geowissenschaftliche Geländeübung 
B, Plastische Deformation, Metamor-
phose, Magmatismus (Field Mapping 
Exercise B, Plastic Deformation, Me-
tamorphism, Magmatism) 
 

Selbständige Beobachtungen und kartographi-
sche Darstellungen petrologischer, lithologischer 
und struktureller Daten. 

Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScW14 Einführung in die Paläoklimatologie 
(Introduction to Paleoclimatology) 

Grundverständnis in Paläoklimatologie und 
Quartärgeologie. 
 
 

V, Ü, S 
(6) 

 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

BScW15 Grundlagen der Fernerkundung (Fun-
damentals of Remote Sensing) 

Grundverständnis in Fernerkundung. V, Ü, P 
(6) 

jährlich, 
i.d.R. 

4 (1) 1 
(keine) 
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 SoSe 

BScW16 Umwelt- und Analytische Geochemie 
(Environmental and Analytical Geo-
chemistry) 

Vermittlung der Fähigkeit, natürlich und anthro-
pogen beeinflusste Schwermetall- und Luft-
schadstoffkreisläufe zu beurteilen. Vermittlung 
von Grundlagen zur instrumentellen Analytik 
und Datenbewertung. 

V, Ü, P 
(6) 

 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

5 (1) 1 (keine) 

BScW17 Grundlagen der 3D-Visualisierung 
(Introduction to 3D Visualization) 

Einführung in das Arbeiten mit PETREL/anderer 
Software zur Bearbeitung von Geländebefunden, 
von 2D- und 3D-Seismik und zur geologischen 
Modellierung. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

5 (1) 1 
(keine) 

BScW18 Grundlagen der Sedimentpetrologie 
(Introduction to Sedimentary Petrolo-
gy) 

Einführung in die Beschreibung von Sediment-
gesteinen unter dem Mikroskop anhand von 
Dünnschliffen. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

5 (1) 1 
(keine) 

BScW19 Naturkatastrophen (Natural Disasters) Grundverständnis der Entstehung und Wirkung 
von Naturkatastrophen. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

5 (1) 1 
(keine) 

BScW20 Spezielle mathematische Methoden in 
der Geophysik (Mathematical Me-
thods in Geophysics) 

Vertiefung wichtiger mathematischer Grundla-
gen und Verfahren zur Behandlung von geophy-
sikalischen Fragestellungen. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

5 (1) 1 
(keine) 

BScW21 Seismologie (Seismology) Grundlagen der seismischen Wellenausbreitung 
und der Erdbeben-Seismologie (Modellvorstel-
lung und Beobachtung).  
 
 
 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

5 (1)  
1 

(keine) 

BScW22 Angewandte Geophysik für Fortge-
schrittene (Advanced Applied Ge-

Vertiefte Kenntnisse der wesentlichen geophysi-
kalischen Phänomene sowie ein vertieftes Wis-

V, Ü, P 
(6) 

jährlich, 
i.d.R. 

5 (1) 1 
(keine) 
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ophysics) sen hinsichtlich der Grundlagen physikalischer 
Verfahren und deren Anwendung. 

 WiSe 

BScW23 Theoretische Physik I für Lehramt und 
Nebenfach - Mechanik Bachelor Lehr-
amt Physik 383 (Theoretical Physics I 
- Mechanics) 

Vermittlung der theoretischen Grundlagen der 
Mechanik. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

5 (1) 1 
(keine) 

BScW24 Fortgeschrittene Geoinformationssys-
teme (Advanced Geoinformation Sys-
tems) 

Planung, Durchführung und Berichterstellung 
eines umfangreichen geologischen GIS-
Projektes. 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

6 (1) 1 
(keine) 

BScW25 Theoretische Physik II für Lehramt 
und Nebenfach - Elektrodynamik Ba-
chelor Lehramt Physik 483 (Theoreti-
cal Physics II - Electrodynamics) 

Vermittlung der theoretischen Grundlagen der 
Elektrodynamik. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

6 (1) 1 
(keine) 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modul Modultitel Zu vermittelndes Lernziel LV-Typ Angeboten Fachsemester Anzahl d.  
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(LP) im (Dauer in Sem.) Modulprüfungen 
(Eingangs-

voraussetzungn für  
Modulbelegung) 

Allgemeine Pflichtmodule 

MScP01 Projektpraktikum (Project Practical) Vertiefte praxisbezogene Kenntnisse in 
ausgewählten Gebieten der gewählten 
geowissenschaftlichen Vertiefungsrich-
tung, Erlernen und Üben von Präsenta-
tionstechniken. 

P (12) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

MScP02 Seminar / Kolloquium (Colloquium) Verständnis komplexer Zusammen-
hänge im System Erde; Präsentation 
von wissenschaftlichen Ergebnissen 
auf Konferenzniveau, wissenschaftli-
che Diskussion. 

S (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (2) 1 
(keine) 

Pflichtmodule Vertiefungsrichtung Geologie 

MGEP04 Geodynamik und Neotektonik  
(Geodynamics and Neotectonics) 

Anwendung von Strukturgeologie, 
Prinzipien der Landschaftsentwick-
lung, Charakterisierung und Bewertung 
tektonisch aktiver und seismisch ge-
fährdeter Regionen. 

V, Ü, S (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGEP05 Sedimentäre Becken  
(Sedimentary Basins) 
 
 
 

Vertiefung der Kenntnisse zu Sedimen-
tationsprozessen und zur Stratigraphie. 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

2 (1) 1 
(keine) 

Pflichtmodule Vertiefungsrichtung Geophysik 
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MGPP03 Theorie elastischer Wellen  
(Theory of Elastic Waves) 

Verständnis der theoretischen Grund-
prinzipien von Anregung und Ausbrei-
tung von seismischen Wellen in ein-
fach geschichteten Medien. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGPP04 Geophysikalische Inversion: The-
orie  
und Anwendung  
(Geophysical Inversion: Theory 
and Applications) 

Grundlagen der linear diskreten Inver-
sionstheorie und Umsetzung einfacher 
Anwendungsbeispiele. Einführung in 
die Lösung nichtlinearer Inversions-
probleme mittels Linearisierung und 
(gerichteten) Suchverfahren. Praktische 
Anwendung für Probleme der ange-
wandten Geophysik.  

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

Pflichtmodule Vertiefungsrichtung Mineralogie/Petrologie 

MScP03 Fortgeschrittene Petrologie und 
Geochemie I (Advanced Petrol-
ogy and Geochemistry I) 

Selbständige Anwendung der Grundla-
gen von Petrologie und Geochemie, 
Grundlagen der petrologischen Ther-
modynamik und Phasenlehre sowie 
Modellierung von Schmelzen und Fest-
körperreaktionen im Druck-Temperatur 
Raum. 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGMWP01 Große Geländeübung A (Major 
Field Exercise A) 

Erkennen und Charakterisieren tekto-
nisch kontrollierter Landformen und 
geodynamischer Prozesse im Gelände; 
kinematische Einordnung tektonischer 
Störungen; Interpretation des Einflus-
ses von Tektonik und Klima auf Ober-
flächenprozesse und Biosphäre. 
 
 

P (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MMPP04 Fortgeschrittene Petrologie und Ungleichgewicht und Reaktionsge- V, Ü (6) jährlich, 2 (1) 1 
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Geochemie II 
(Advanced Petrology and Geo-
chemistry II)  

schichte, Geothermobarometrie, ther-
modynamische Modellierung, Kinetik.  

i.d.R. 
WiSe 

(keine) 

Wahlpflichtmodule Vertiefungsrichtung Geologie 

MGMWP01 Große Geländeübung A  
(Field Mapping Exercise A)  

Erkennen und Charakterisieren tekto-
nisch kontrollierter Landformen und 
geodynamischer Prozesse im Gelände; 
kinematische Einordnung tektonischer 
Störungen; Interpretation des Einflus-
ses von Tektonik und Klima auf Ober-
flächenprozesse und Biosphäre. 

P (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGEWP02 Große Geländeübung B: Sedi-
mentäre Becken (Field Mapping 
Exercise B: Sedimentary Basins) 

Anwendung von Geländemethoden 
und Dokumentation geowissenschaftli-
cher Geländebefunde in einem Bericht. 

Ü (6) 
 

zweijähr-
lich, 
i.d.R. 
SoSe 

1 (1) 
 

1 
(keine) 

MGEW01 Wissenschaftliche Kommunikati-
on (Advanced Scientific Commu-
nication) 

Vorstellung eigener Untersuchungser-
gebnisse. 

Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

MGEW02 Moderne Karbonate (Modern 
Carbonates) 

Vertiefte Betrachtung moderner Kar-
bonatstrukturen. 

V, Ü, P (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGEW03 Geologie der Kohlenwasserstoffe 
(Petroleum Geology) 

Einführung in die Kohlenwasserstoff-
Geologie und Kenntnisse zur regiona-
len Kohlenwasserstoff-Geologie. 
 
 
 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 
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MGEW04 Abrupte Ereignisse in der Erdge-
schichte (Events in Earth History) 

Präsentation von wissenschaftlichen 
Ergebnissen und wissenschaftliche 
Diskussion zu abrupten Ereignissen (so 
genannten events) in der Erdgeschich-
te. 

S, Ü (6) 
 

zweijähr-
lich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGEW05 Fortgeschrittene Sediment-
petrologie (Advanced Sedimen-
tary Petrology) 

Selbständige Analyse von Sedimentge-
steinen anhand von Dünnschliffen und 
anderen Präparaten. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGEW06 Hydrologie (Subsurface Hydrolo-
gy) 

Erwerb der hydraulischen und physika-
lischen Grundlagen der Hydrogeologie 
sowie Kenntnisse typischer Grundwas-
sersituationen und der Bewirtschaftung 
der unterirdischen Wasserressourcen. 

V, Ü, P (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGEW07 Geologische 3D-Modellierung  
(Geological 3D Modelling) 

Planung, Durchführung und Bericht zu 
einem geologischen Modellierungspro-
jekt. 

V, Ü, P (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGEW08 Vertiefte Probleme der Becken-
analyse (Special Topics in Basin 
Analysis) 

Fragestellungen zur Beckenanalyse 
von Gesteinsproben bis zum Modell 
auf der Lithosphärenskala. 

V, Ü, P (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGEW09 Fortgeschrittene Fernerkundung 
(Advanced Remote Sensing) 

Erfolgreiche Durchführung eines Pro-
jekts mit einer entsprechenden schrift-
lichen Ausarbeitung. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 1 
(keine) 

MGEW10 Von der Quelle zur Senke: Sedi-
mentäre Systeme in Orogenen 
und Rifts (From Source to Sink: 
Sedimentary Systems in Orogens 
and Rifts) 

Verständnis und Verbindung von Mas-
sentransporten sowohl an der Quelle 
(Orogen und Rift) als auch im Ablage-
rungsgebiet (Sedimentbecken) über 
einen breiten Bereich von räumlichen 
und zeitlichen Skalen. 

V, S, Ü 
(6) 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 1 
(keine) 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 19/2010 - Seite 629 - 656 

  

MGEW11 Geologische Fortgeschrittenen-
kartierung (Advanced Geologic 
Mapping Course) 

Detaillierte Aufnahme und Interpretati-
on komplexer Stukturen und Lage-
rungsverhältnisse in stark deformiertem 
Gelände.  

S, P (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 1 
(keine) 

MGEW12 Biogeochemie (Biogeochemistry) Grundverständnis über die Wechsel-
wirkungen von biologischen und geo-
logischen Prozessen, Einführung in die 
wichtigsten biogeochemischen Analy-
semethoden. 

V, S, P (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 1 
(keine) 

MGEW13 Paläoklimadynamik (Paleoclimate 
Dynamics) 

Verständnis von Antrieb und internen 
Wechselwirkungen im globalen Klima-
system im Laufe der Erdgeschichte. 

V, S (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 1 
(keine) 

MGEW14 Quartärgeologisch-
Paläoklimatisches Praktikum  
(Practical in Quaternary Geology 
and Paleoclimatology) 

Anwendung quartärgeologischer Feld- 
und Labormethoden, paläoklimatische 
Interpretation von Sedimentprofilen. 

P (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 1 
(keine) 

MGEW15 Permafrostlandschaften 
(Permafrost Landscapes) 

Verständnis der Prinzipien der Bildung 
und Eigenschaften von Permafrost so-
wie der Landschaftsentwicklung von 
Permafrostregionen. 

V, Ü, P (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 1 
(keine) 

MGEW16 Spezielle Anwendungen in Geo-
informationssystemen (Special 
Application of Geoinformation 
Systems) 

Die Teilnehmer werden in diesem Kurs 
auf ein selbständiges Design eines 
DIS-Projekts und dessen Verknüpfung 
zu den Inhalten zum Beispiel ihrer 
Masterarbeit vorbereitet. 

S, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 1 
(keine) 

MGEW17 Tektonophysik und Rheologie  
(Tectonophysics und Rheology) 

Verständnis der wichtigsten gesteins-
physikalischen Prozesse in der Erd-
kruste. 
 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 1 
(keine) 
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MGEW18 Grundlagen der geowissenschaft-
lichen Datenanalyse (Fundamen-
tals of Geoscientific Data Analy-
sis)  

Selbstständige Planung und Durchfüh-
rung eines einfachen Projektes zur geo-
wissenschaftlichen Datenanalyse. 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 1 
(keine) 

Wahlpflichtmodule Vertiefungsrichtung Geophysik 

MGPWP01 Geophysikalische Laborübung  
(Geophysics Lab) 

Anwendung von Verfahren zur Lösung 
von ausgewählten Problemen der Geo-
physik unter Laborbedingungen. 

P (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGPWP02 Geländeübung Angewandte  
Geophysik (Field Exercise Ap-
plied Geophysics) 

Ziel dieses Moduls ist es, den Studie-
renden ein vertieftes Wissen hinsicht-
lich der Anwendung geophysikalischer 
Methoden im Gelände und der entspre-
chenden Datenauswertung zu vermit-
teln. 

P, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGPW01 Seismische Gefährdungsanalyse 
(Seismic Hazard Analysis) 

Verständnis aller wesentlichen Aspekte 
probabilistischer Erdbebengefähr-
dungsanalysen. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGPW02 Digitalseismologie (Digital Seis-
mology) 

Grundverständnis der digitalen Signal-
verarbeitung und Systemtheorie am 
Beispiel seismischer Aufzeichnungen, 
des Entwurfes analoger und digitaler 
Filter sowie der Dekonvolution von 
Seismogrammen.   
 
 
 
 
 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 

MGPW03 Potenzialverfahren  Ziel dieses Moduls ist es, den Studie- V, Ü (6) jährlich, 1 (1) 1 
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(Potential Field Methods) renden ein vertieftes Wissen hinsicht-
lich der physikalischen Grundlagen der 
Potentialverfahren (Gravimetrie, Mag-
netik und Geothermie) sowie deren 
Anwendung zur Erkundung des Unter-
grundes zu vermitteln. 

 i.d.R. 
WiSe 

(keine) 

MGPW04 Seismische Methoden (Seismic 
Methods) 

Ziel dieses Moduls ist es, den Studie-
renden ein vertieftes Wissen hinsicht-
lich der theoretischen und physikali-
schen Grundlagen seismischer Verfah-
ren sowie deren Anwendung bei typi-
schen geologischen und ingenieurtech-
nischen Fragestellungen zu vermitteln. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MGPW05 Elektrische und elektromagneti-
sche  
Methoden (Electrical and Electro-
magnetic Methods) 

Ziel dieses Moduls ist es, den Studie-
renden ein vertieftes Wissen hinsicht-
lich der theoretischen und physikali-
schen Grundlagen der unterschiedli-
chen elektrischen Verfahren sowie 
deren Anwendung bei typischen geo-
logischen und ingenieurtechnischen 
Fragestellungen zu vermitteln. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGPW06 Spezielle Probleme der Theoreti-
schen Geophysik (Special Topics 
in Theoretical Geophysics) 

Vertieftes Verständnis von Problemen 
aus den Bereichen der Wellentheorie, 
der seismischen Quelle bzw. Bruchdy-
namik. 

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGPW07 Spezielle Themen der Angewand-
ten 
Geophysik (Special Topics in 
Applied Geophysics) 

Ziel dieses Moduls ist es, den Studie-
renden vertiefte Kenntnisse in ausge-
wählten und aktuellen Problemen der 
Angewandten Geophysik zu vermit-
teln. 

V, Ü, S (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 
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MGPW08 Array-Seismologie 
(Array-Seismology) 

Vermittlung der Grundlagen der Multi-
kanalfilterung mittels Sensorarrays und 
deren Bedeutung für die moderne Seis-
mologie - Theorie und Auswertepraxis. 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGPW09 Spezielle Verfahren in der beo-
bachtenden Seismologie (Special 
Topics in Observational Seismo-
logy) 

Erfolgreiche Seismogramminterpretati-
on und Anwendung passiver Abbil-
dungsverfahren auf seismologische 
Daten. 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MGPW10 Spannungsfeld der Erdkruste 
(Stress Field of the Earth’s Crust)   

Verständnis des Spannungsfeldes der 
Erdkruste im lokalen, geomechani-
schen und im globalen, plattentektoni-
schen Kontext.   

V, Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

Wahlpflichtmodule Vertiefungsrichtung Mineralogie/Petrologie 

MMPW01 Einführung in der Geochronologie 
(Introduction to Geochronology) 

Ziel ist es, in der Lage zu sein, ein brei-
tes Spektrum von geochronologischen 
Daten auszuwerten, sowie passende 
Methoden zur Bestimmung der Alter 
und Raten geologischer Prozesse an-
zuwenden. 

V, Ü, S (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 

MMPW02 Fortgeschrittene Datierungsmetho-
den (Advanced Dating Methods) 

Selbständige Bearbeitung komplexer 
geochronologischer Fragestellungen 
und Durchführung von Isotopenanaly-
sen unter Anleitung sowie Bewertung 
der gewonnenen Daten unter geowis-
senschaftlichen Gesichtspunkten. 

V, P, S (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MMPW03 Fortgeschrittene Geodynamik (Ad-
vanced Geodynamics) 

Vermittlung vertiefter Kenntnisse in 
Bezug auf geodynamische Fragestel-
lungen der Plattentektonik. 

V, Ü, S (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

1 (1) 1 
(keine) 
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MMPW04 Deformation, Reaktionen und Gefü-
ge (Deformation, Reactions and Mic-
rostructure) 

Der/Die Studierende soll erlernen kom-
plexe metamorphe Gesteine und deren 
Gefüge unter den Aspekten von Druck- 
und Temperaturentwicklung sowie 
ihrer Deformationsgeschichte zu inter-
pretieren. 

V, P, S (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MMPW05 Praktische Methoden in Mineralogie 
und Petrologie (Applied Mineralogy 
and Petrology) 

Vertiefung der analytischen Kenntnisse 
an spezifischen modernen Geräten: 
Ramanspektrometer, Elektronenmikro-
sonde, ICP-MS und Rasterelektronen-
mikroskop. 

Ü (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

2 (1) 1 
(keine) 

MMPW06 Geowissenschaften in der Denkmal-
pflege (Geosciences in Preservation 
of Monuments)  

Einführung in die Arbeitsweise von 
Naturwissenschaftlern in der Denk-
malpflege. Analyse von Objektproben 
und Restaurierungsmaterialien sowie 
das Erlernen der Grundlagen der Kon-
servierung und Restaurierung (Technik 
und Ethik). 

V, Ü (6) jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

MMPW07 Spezielle Themen in der Mineralogie 
und Petrologie A (Special Topics in 
Mineralogy and Petrology A) 

Der/Die Studierende soll in der Lage 
sein selbständig metamorphe und mag-
matische Gesteine im Hinblick auf ihre 
Herkunft und Entwicklungsgeschichte 
zu untersuchen, die gewonnenen Daten 
zu interpretieren und darzustellen. 

V, P, S (6) 
 

jährlich, 
i.d.R. 
WiSe 

3 (1) 1 
(keine) 

MMPW08 Spezielle Themen in der Mineralogie 
und Petrologie B (Special Topics in 
Mineralogy and Petrology B) 

Vertiefte Kenntnisse bezüglich der 
Modellbildung von petrologischen und 
geochemischen Prozessen. 

V, P, S (6) jährlich, 
i.d.R. 
SoSe 

4 (1) 1 
(keine) 
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Anlage 2: Unverbindlicher Studienverlauf Bachelorstudiengang 
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Anlage 3: Unverbindlicher Studienverlauf Masterstudiengang (Übersicht) 
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Anlage 4: Unverbindlicher Studienverlauf Masterstudiengang (Vertiefung Geologie) 
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Anlage 5: Unverbindlicher Studienverlauf Masterstudiengang (Vertiefung Geophysik) 
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Anlage 6: Unverbindlicher Studienverlauf Masterstudiengang (Vertiefung Mineralogie/Petrologie) 
 

 


